
KOKOWAI
(Das heilige Rot der Maori)

Bei der Trennung der Ureltern Papa-tua-nuku, der
ERDE, und Rangi-nui, dem Himmel, war viel Blut
geflossen.
Das Blut von Rangi-nui kann man manchmal als
roten Schein am Himmel sehen. Er wird Papakura
genannt und gilt den Maori noch heute als
Zeichen und Omen.
Das Blut von Papa-tua-nuku, der Mutter Erde, floß
in die Erde selbst und wurde zu roter Tonerde.
Diese nennt man KOKOWAI, das heilige Rot der
Maori. 

KOKOWAI wird in Verbindung mit passenden
Karakia tabu. Die Maori benutzten es bei traditio-
nellen Zeremonien.
KOKOWAI wurde im Feuer gebrannt, zu feinem
Pulver zerrieben und mit Haifischöl vermischt zu
Farbe gerührt. Es fand Verwendung als Beize für
Holzschnitzereien und als Farbe zum Malen von
Kowhaiwhai, dem Muster an den Dachsparren der
Versammlungshäuser.

Die ERDEN für fünf Terragrafien stammen aus dem
Waipoua-Forest, im Norden AOTEAROAS, wo die
Te Roroa leben und bis zu 2000 Jahre alte Kauri-
bäume stehen, die für den Bau der Kanus ver-
wandt wurden und deren Stamm einen Umfang
von mehr als 25 m haben kann. Fünf weitere
ERDEN wurden an der Ost- und Westküste der
Südinsel Neuseelands gewonnen, die von den
Ngai Tahu WAIPOUNAMU genannt wird.
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